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Am Anfang steht ein kleines Objekt mit grosser Symbolkra#: ein Schlagstempel 
aus Stahl. «Franke» steht am unteren Ende in Spiegelschri#. Mit dieser kleinen 
Punze hat der Spengler Hermann Franke vor 115 Jahren seinen Werkstücken die 
Meistermarke eingestanzt. Man sieht noch die Schlagspuren des Hammers auf 
dem Sti# und ahnt den Berufsstolz, der beim Signieren jedes Fabrikats mit-
schwang. Dieser Stempel markiert den Anfang einer Pioniergeschichte, die 1911 
in einer Werkstatt in Rorschach begann. Der Stempel liegt wie ein Kronjuwel mit 
Werkstücken aus der Gründerzeit in einer Vitrine im Museum der Unternehmung 
Franke in Aarburg. Der jetzige Inhaber Michael Pieper hat das Museum zum 
100-jährigen Jubiläum einrichten lassen.¹ Die Franke-Gruppe ist heute ein Milli-
ardenkonzern und weltweit einer der führenden Anbieter von Produkten für 
Haushaltküchen, Küchen für die Systemgastronomie und Kaffeemaschinen. Der 
kleine Stempel, der das ganz Grosse hervorbrachte und der Weltkonzern, der die-
sen Kern in sich trägt – das zeigt sich symbolisch in der Vitrine am Aarburger 
Hauptsitz. Wie war es möglich, dass sich ein Handwerksunternehmen in nur vier 
Generationen von der Werkstatt im Hinterhof zum Industriekonzern an der Welt-
spitze entwickelte?

Diese Frage ist der Anlass für dieses Buch. Es untersucht die Geschich-
te von Franke, die auf verschiedenen Ebenen aufschlussreich ist: Franke entstand 
in der Boomzeit der Industrialisierung um die Jahrhundertwende, überstand 
zwei Weltkriege und mehrere Wirtscha#skrisen, internationalisierte sich und  
erreichte in der Phase der Globalisierung eine weltumspannende Dimension. 
Franke bildet somit mehr als ein Jahrhundert Wirtscha#sgeschichte ab, in der 
die Schweiz als Industriestandort erstarkte und sich zu einer Drehscheibe der 
globalisierten Wirtscha# entwickelte.

Franke verkörpert auch die Geschichte technischer Innovationen. Es 
begann mit Muskelkra# und Hammerschlägen auf Zinkblech. Dann kam der 
neue Werkstoff Chromnickelstahl, der gepresst, gezogen, gefalzt und fugenlos 
geschweisst werden konnte. Franke mechanisierte die Fabrikation, ging zur se-
riellen Fertigung über und stellte neben standardisierten Spülen alle denkbaren 
Erzeugnisse aus Edelstahl industriell her. Mit Produkten für die Küche und den 
Waschraum, die Gastronomie, die Chemie- und Lebensmittelindustrie, den 
Triebwerkbau und die Kaffeezubereitung wurde Franke zum Treiber der techno-

Doch auch wenn das Umfeld o! günstig war, so  
hing das Unternehmen auf Gedeih und Verderb  
davon ab, ob die vier Eigentümer in ihrer Ära  
die strategisch richtigen Entscheide trafen.
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logischen Entwicklung. An diesem Unternehmen lässt sich der technische Wan-
del verfolgen, der das Kochen, Essen und Trinken zu Hause, in Gaststätten, Kan-
tinen und Schnellrestaurants weltweit umgestaltete.

Vor allem ist dieses Buch eine Geschichte von Unternehmerpersönlich-
keiten. Vier Pioniere haben Franke mit ihren Fähigkeiten und ihrem unterneh-
merischen Temperament unter den jeweiligen Zeitumständen geführt. Hermann 
Franke begann mit einer Spengler-Installateur-Werkstatt und erweiterte sie zur 
Manufaktur. Walter Franke machte aus der Manufaktur eine industrielle Unter-
nehmensgruppe. Willi Pieper rettete nach einem Besitzerwechsel in einer wirt-
scha#lich heiklen Phase das Unternehmen und machte es zu einem internatio-
nalen Konzern. Michael Pieper scha$e mit Franke den Sprung an die Weltspitze 
und formte daraus die Artemis Group, ein Wirtscha#simperium, das die Franke- 
Gruppe, Immobilien-Gesellscha#en und Industriebeteiligungen umfasst und 
mit weltweit 11 200 Beschä#igten in 89 Gesellscha#en einen Umsatz von über 3 
Milliarden Franken erwirtscha#et. 

In diesen vier Biographien finden sich Persönlichkeitsmerkmale, die 
bei Pionieren o# zu beobachten sind. Technische Begabung, berufliche Könner-
scha# und Hingabe gehören dazu, Fleiss, Durchhaltewille und eine gewisse Lei-
densfähigkeit ebenso wie Geschick und Härte im Geschä#sleben. Besonders  
ausgeprägt bei den vier Inhabern ist der unternehmerische Antrieb, nicht beim 
Gegebenen zu verharren, sondern etwas Grösseres zu schaffen. Man muss nicht 
das Klischee des Visionärs bemühen, der als genialer Einzelkämpfer seine Mis-
sion verfolgt. Doch Eigenscha#en wie Intuition, Innovationsgeist, Mut und Am-
bition zeichnen die vier Franke-Lenker in unterschiedlicher Ausprägung aus. Da-
mit motivierten sie Kaderleute und Mitarbeitende und trieben sie an, für den 
Erfolg des Unternehmens Höchstleistungen zu bringen.

Ein solches Wachstum ist das Resultat vieler tüchtiger Hände und klu-
ger Köpfe. Und es hat auch mit Glück zu tun, beziehungsweise mit günstigen Be-
dingungen. In der Zwischenkriegszeit verstärkte die Industrie die Mechanisie-
rung, was Hermann Franke beim Start in Aarburg in die Hände spielte. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg herrschte 25 Jahre Hochkonjunktur, die Walter Franke 
mit der Automatisierung und der Massenproduktion ausschöpfen konnte. Nach 
dem Erdölschock 1974 öffneten und verflochten sich die Märkte in Europa und 
den USA, so dass Willi Pieper in neue Wachstumsbereiche expandieren konnte. 
Als 1989 die Berliner Mauer fiel und die Sowjetunion zerbrach, stand Osteuropa 
offen. Die fortschreitende Globalisierung bot finanzkrä#igen Konzernen Wachs-
tumschancen, die Michael Pieper für die weltweite Expansion nutzen konnte. 
Doch auch wenn das Umfeld o# günstig war, so hing das Unternehmen auf Ge-
deih und Verderb davon ab, ob die vier Eigentümer in ihrer Ära die strategisch 
richtigen Entscheide trafen. Auch davon handelt dieses Buch, von den analyti-
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schen Fähigkeiten und dem Bauchgefühl der handelnden Personen, von Vorsicht 
und Risikobereitscha#, von einem anhaltenden Pioniergeist. Dies hat sich ins 
Unternehmen eingeprägt wie der Schlagstempel «Franke» in den Edelstahl.

Dieses Buch kam nur zustande dank dem Bewusstsein der heutigen Ei-
gentümerfamilie für den Wert der Geschichte. In Aarburg lagert das Historische 
Archiv Franke mit Tausenden von Text- und Bilddokumenten, hervorragend sor-
tiert und erschlossen. Hinzu kommt eine Sammlung von Hunderten von Objek-
ten: Spültische, Schalen, Speiseträger, Fässer, Triebwerkteile, Kaffeemaschinen – 
Industriegeschichte zum Anfassen.² Beim Tod von Walter Franke und von Willi 
Pieper veranlasste das Unternehmen jeweils die Publikation von Lebensbeschrei-
bungen.³ Basierend auf Archivbeständen und Gesprächen mit Beteiligten ent-
standen zudem eine umfangreiche, unveröffentlichte Firmengeschichte sowie 
eine Jubiläumsschri# zum 100-jährigen Bestehen von Franke. Diese hervorragen-
den Quellen standen dem Forscher vollumfänglich zur Verfügung.⁴ Darüber hin-
aus wurden an den Standorten Rorschach und Aarburg weitere öffentliche und 
private Archive konsultiert und ausgewertet, die über die Unternehmung Franke, 
die Inhaber und die Zeitumstände Auskun# geben konnten. Zu einem umfassen-
den Bild beigetragen haben die Bestände im Staatsarchiv St.Gallen, im Stadt-
archiv Rorschach, im Archiv Bau und Stadtentwicklung Rorschach, ferner Archi-
valien der Rorschacher Nachfolgebetriebe Carl Franke AG und Carl Franke 
Haustechnik AG und des Gewerbeverbands Region Rorschach sowie die Bestän-
de im Staatsarchiv Aargau und im Museum Aarburg. Die vorliegende Darstellung 
soll deutlich machen, wie Franke von der Werkbank zum Weltkonzern wurde 
und welche Rolle die Pioniere des Edelstahls dabei spielten.
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AUFBRUCH

 HERMANN FRANKE –  
DER GRÜNDER

Vom Handwerksbetrieb zur Manufaktur 
  in der Ära 1911–1939

Hermann Franke
1886–1939.
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Dank des Autors

Dieses Buch zur Unternehmung Franke und ihren Pionieren ist mitten in einem 
Umfeld entstanden, das zum Gegenstand passt. Während ich an meinem Arbeits-
ort in Winterthur Gedanken in Sätze goss und diese zu Texten verschweisste,  
waren draussen ähnliche Arbeiten im Gang: Ein Spengler montierte eine kunst-
voll gelötete Dachrinne, wie es Hermann Franke um 1911 getan hatte. Ein Me-
tallbauer schweisste ein 120-jähriges Geländer. Während die Bauhandwerker 
draussen am alten Gebäude wirkten, arbeitete drinnen der Texthandwerker mit 
derselben Hingabe und wachsender Faszination an der Darstellung des Franke- 
Konzerns und seiner Pioniere. 

Diese Geschichte zu recherchieren und aufzuschreiben, war ein Glücks-
fall. Das Interesse des Forschers an Wirtscha!, Industrie und ihren Pionieren 
traf sich mit dem Interesse von Michael Pieper, die Geschichte seines Unterneh-
mens festzuhalten. Dazu öffnete er mir das Konzernarchiv, verscha#e mir die 
Hilfe seiner Mitarbeitenden und garantierte mir völlige Freiheit in der Recherche 
und Umsetzung. In vielen Gesprächen gab er mir Auskun! über Persönliches, Be-
ziehung, Beweggründe und Misserfolge in einer Offenheit, wie sie bei Wirt-
scha!sführern seines Kalibers nicht üblich ist. Vor allem aber gab er mir sein 
Vertrauen. Dafür danke ich Michael Pieper.

Viele Menschen haben zum Gelingen dieses Buches beigetragen, be-
sonders die Auskun!spersonen bei der Artemis Group: Andreas Hauswirth, dem 
langjährigen Weggefährten von Michael Pieper, verdanke ich zahlreiche Einbli-
cke in die Vorgänge und die Denkart bei Franke. Konzernleitungsmitglied Mar-
tin Wyser nahm grossen Anteil an der Arbeit und öffnete manche Tür. Kommu-
nikationschefin Gabriela Hepp unterstützte die Archivrecherche und Kathrin 
Häusermann bot ebenso umsichtige wie effiziente Hilfe. Besonders wertvoll wa-
ren die Arbeiten eingefleischter «Frankeaner», die vor mir am Werk waren: Ernst 
Bill, der langjährige Bereichsleiter Personal und Dienste, verfasste vor einiger Zeit 
Lebensbeschreibungen von Walter Franke und Willi Pieper. Marga Gyger, 
Andreas Hauswirth und Natascha Widmer legten zum 100-jährigen Bestehen von 
Franke 2011 eine Jubiläumsschri! vor. Daniel Heller, bis 2019 Vizepräsident des 
Verwaltungsrates der Franke Schweiz AG, erarbeitete eine kenntnisreiche Unter-
nehmensgeschichte, die zwar unveröffentlicht blieb, mir aber als wertvolle Quel-
le zur Verfügung stand.

Auch Personen ausserhalb des Unternehmens gewährten grosszügige 
Hilfe. Richard Falk, Stadtschreiber von Rorschach, verscha#e mir Zugang zu Do-
kumenten des Stadtarchivs und des Archivs zur Bau- und Stadtentwicklung. Mi-
chael Müller vom Staatsarchiv St. Gallen fand unter anderem das Einbürgerungs-
dossier der Gründerfamilie. Martin Scheifele vom Nachfolgebetrieb Carl Franke 
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AG in Rorschach sandte Fotos und Dokumente aus der Frühzeit der Spenglerei. 
Luzia Fleischlin, Kuratorin des Museums Aarburg, förderte unbekannte Porträts 
und Fotos des Firmengeländes zu Tage. Viele Fachkollegen, Freunde und Be-
kannte unterstützten die Arbeit mit wertvollen Hinweisen und ebensolcher Kri-
tik. Ihnen allen gilt mein Dank.

Herzlich bedanken möchte ich mich auch beim Verein für wirtscha!s-
historische Studien und seinem Geschä!sführer Clemens Fässler. Er hat dieses 
Buch initiiert und herausgebracht und so entscheidend dazu beigetragen, dass 
die Schweizer Pioniere des Edelstahls ihren Platz im Pantheon der Wirtscha! 
und Technik erhalten.

Helmut Stalder, Winterthur

Dr. phil. Helmut Stalder (*1966) ist Publizist, Historiker 
und Dozent mit Schwerpunkt Wirtscha!s- und Technik-
geschichte. Seit 2023 betreibt er die Geschichtsagentur 
StalderPublishing – Kommunikation für Geschichte  
und Gegenwart. Er studierte Germanistik, Geschichte 
und Politologie in Zürich, Frankfurt a. M. und an der 
Columbia University in New York. Er war Redaktor beim 
Tages- Anzeiger, beim Beobachter und bei der Neuen 
Zürcher Zeitung und leitete den Sachbuchverlag NZZ 
Libro. Seine erfolgreichsten Bücher sind: «Gotthard.  
Der Pass und sein Mythos», «Verkannte Visionäre.  
25 Schweizer Lebensgeschichten» und «Der Günstling. 
Kaspar Stockalper. Reichtum, Macht und der Preis des 
Himmelreichs». (www.stalderpublishing.ch)
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Schweizer Pioniere der Wirtscha! und Technik

 1 Philippe Suchard (→ Nr. 56)
 2 J. J. Sulzer-Neuffert, H. Nestlé, R. Stehli, 

C. F. Bally, J. R. Geigy 
 3 Johann Jak. Leu 
 4 Alfred Escher (→ Nr. 114)
 5 Daniel Jeanrichard
 6 H. C. Escher, F.-L. Cailler, S. Volkart,  

F. J. Bucher-Durrer 
 7 G. P. Heberlein, J. C. Widmer, D. Peter, 

P. E. Huber-Werdmüller, E. Sandoz
 8 W. Wyssling, A. Wander, H. Cornaz
 9 J. J. Egg, D. Vonwiller 
 10 H. Schmid, W. Henggeler, J. Blumer, 

R. Schwarzenbach, A. Weidmann 
 11 J. Näf, G. Naville, L. Chevrolet, S. Blumer
 12 M. Hipp, A. Bühler, E. v. Goumoëns,  

A. Klaesi
 13 P. F. Ingold, A. Guyer-Zeller, R. Zurlinden
 14 Dr. G. A. Hasler, G. Hasler 
 15 F. J. Dietschy, I. Gröbli, Dr. G. Engi
 16 Dr. E. Dübi, Dr. K. Ilg 
 17 P. T. Florentini, Dr. A. Gutzwiller, A. Dätwyler 
 18 A. Bischoff, C. Geigy, B. La Roche, J. J. Speiser
 19 P. Usteri, H. Zoelly, K. Bretscher
 20 Caspar Honegger
 21 C. Cramer-Frey, E. Sulzer-Ziegler, K. F. Gegauf
 22 Sprüngli und Lindt
 23 Dr. A. Kern, Dr. G. Heberlein, O. Keller
 24 F. Hoffmann-La Roche, Dr. H. E. Gruner
 25 A. Ganz, J. J. Keller, J. Busch
 26 Dr. S. Orelli-Rinderknecht,  

Dr. E. Züblin-Spiller 
 27 J. F. Peyer im Hof, H. T. Bäschlin
 28 A. Zellweger, Dr. H. Blumer
 29 Prof. Dr. H. Müller-Thurgau
 30 Dr. M. Schiesser, Dr. E. Haefely
 31 Maurice Troillet
 32 Drei Schmidheiny 
 33 J. Kern, A. Oehler, A. Roth
 34 Eduard Will 
 35 Friedrich Steinfels

 36 Prof. Dr. Otto Jaag
 37 Franz Carl Weber 
 38 Johann Ulrich Aebi
 39 Eduard und Wilhelm Preiswerk
 40 Johann J. und Salomon Sulzer, 2. Auflage
 41 Fünf Schweizer Brückenbauer 
 42 Gottlieb Duttweiler (→ Nr. 72) 
 43 Werner Oswald 
 44 Alfred Kern und Edouard Sandoz 
 45 Johann Georg Bodmer 
 46 Sechs Schweizer Flugpioniere 
 47 Welti-Furrer 
 48 Drei Generationen Saurer 
 49 Ernst Göhner 
 50 Prof. Dr. Eduard Imhof 
 51 Jakob Heusser-Staub
 52 Johann Sebastian Clais 
 53 Drei Schweizer Wasserbauer
 54 Friedrich von Martini
 55 Brown und Boveri, 2. Auflage
 56 Philippe Suchard, 3. Ausgabe
 57 Brauerei Haldengut 
 58 Jakob und Alfred Amsler
 59 Franz und August Burckhardt 
 60 Arnold Bürkli 
 61 Von Schmidheiny zu Schmidheiny 
 62 Rieter ( Bd. 1 Geschichte, Bd. 2 Technik )
 63 Schweizer Flugtechniker und Ballonpioniere
 64 Geilinger Winterthur 
 65 Die Zisterzienser im Mittelalter
 66 Ludwig von Tetmajer Przerwa
 67 Schweizer Wegbereiter des Lu"verkehrs
 68 Brauerei Hürlimann 
 69 Sechs Alpenbahningenieure 
 70 Zeller AG
 71 Hermann Kummler-Sauerländer, 3. Aufl.
 72 Gottlieb Duttweiler
 73 David und Heinrich Werdmüller
 74 Vier Generationen Fischer, Scha#ausen
 75 Aurel Stodola 
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 76 Rudolf Albert Koechlin
 77 Pioniere der Eisenbahn-Elektrifikation,  

2. Auflage
 78 Tuchschmid, Frauenfeld
 79 Drei Generationen Wander
 80 Scha!auser Spielkarten
 81 Sieben Bergbahnpioniere
 82 Die Linthingenieure im 19. Jahrhundert
 83 Bucher : Maschinen- und Fahrzeugbau
 84 Fünf Pioniere des Flugzeugbaus, 2. Auflage
 85 Heinrich Moser
 86 Louis Favre
 87 Salomon und Ulrich Zellweger
 88 250 Jahre Landis Bau AG
 89 Pioniere der Dampfschifffahrt
 90 Carl Christian Friedrich Glenck
 91 Fünf Generationen Badrutt
 92 Zoo Zürich
 93 Johann Albert Tribelhorn
 94 150 Jahre Lenzlinger
 95 Heinrich Fueter
 96 Karl Heinrich Gyr
 97 Schweizer Pioniere der Erdölexploration
 98 Arthur Welti
 99 Glarner Textilpioniere
 100 Schweizer Erfolgsgeschichten
 101 Die einzigartige Geschichte der SV Group
 102 Robert Gnehm
 103 Erhard Mettler
 104 Visionäre der Mobilität
 105 Die Bindschedlers 
 106 Pionierinnen der modernen Schweiz
 107 Waffentechniker und Strategen von Weltruf
 108 Führende Köpfe der Maschinenfabrik Wifag
109 Hans Künzi
110 Der Türken-Müller
111 Merz & Benteli
112 Familie Schnorf und die Schwefelsäure
113 Fritz Ryff
114 Alfred Escher
115 Gottfried Bangerter
116 Telekomindustrie von Hasler zu Ascom

117 Der Energiepapst (Michael Kohn)
118 Brennpunkt Heerbrugg 
119 Spinnerkönig Heinrich Kunz 

(Bd. 1 Biographie, Bd. 2 Briefedition)
120 Guillaume Henri Dufour
121 Au#ruch zum modernen St. Gallen 
122 Alexander und Catharina Seiler 
123 Ulrico Hoepli 
124 Franke. Pioniere des Edelstahls

In französischer Sprache :

 1 Philippe Suchard 
 2 Daniel Jeanrichard
 3 D. Peter, T. Turrettini, E. Sandoz, H. Cornaz
 4 J. J. Mercier, G. Naville, R. Thury, M. Guigoz
 5 M. Hipp, J. J. Kohler, J. Faillettaz, J. Landry
 6 F. Borel, M. Birkigt, e.a.
 7 E. Dübi, K. Ilg
 8 Maurice Troillet
 9 Charles Veillon
 10 Alfred Stucky
 11 René Wasserman
 12 Zeller SA 
 13 Gottlieb Duttweiler
 14 Louis Favre
 15 Carl Christian Friedrich Glenck 

In englischer Sprache :

 1 Daniel Jeanrichard
 2 E. Dübi, K. Ilg
 3 Rieter ( Vol. 1 History, Vol. 2 Technology )
 4 From Schmidheiny to Schmidheiny
 5 Five generations of the Badrutt family

In italienischer Sprache:

 1 Ulrico Hoepli (2026)
 
 
Die Reihe wird fortgesetzt.
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